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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(20. Ausschuss) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Reinhold Hemker, Adelheid Tröscher, Brigitte 

Adler, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 

sowie der Abgeordneten Monika Knoche, Dr. Angelika Köster-Loßack, Hans- 

Christian Ströbele, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN 

- Drucksache 14/8859 - 


Afrikas neues Denken unterstützen 


A. Problem 

Nach dem Inhalt des Antrags stellt sich zu Beginn des 21. Jahrhunderts die ge- 
sellschaftliche, politische und wirtschaftliche Entwicklung im afrikanischen 
Nachbarkontinent widersprüchlich dar. Viele Staaten Afrikas hätten in den 90er 
Jahren wichtige Schritte in Richtung einer demokratischen Entwicklung zur Si- 
cherung der Menschenrechte und Partizipation der Bevölkerung eingeschlagen. 
In einigen Ländern sei der erfolgreiche wirtschaftliche Aufbau und die Festi- 
gung demokratischer Verhältnisse unübersehbar. Länder wie Mosambik und 
Mali würden erfolgreich jahrzehntelange Bürgerkriege und Naturkatastrophen 
überwinden. 

Aber noch immer sei die Realität in manchen afrikanischen Ländern und Re- 
gionen durch Armut, Hunger, Krieg und eine schwerwiegende Verletzung der 
Menschenrechte gekennzeichnet. Durch die massive Ausbreitung von HIV/ 
AIDS und anderen Krankheiten würden viele Staaten Afrikas in ihrer wirt- 
schaftlichen Entwicklung dramatisch zurückgeworfen. Von der Globalisierung 
habe Afrika bisher kaum profitieren können. 

Es gebe jedoch ermutigende Ansätze, die daraufhinwiesen, dass afrikanische 
Führungspersönlichkeiten zunehmend bereit und in der Lage seien, ihrer eige- 
nen Verantwortung für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung des Konti- 
nents gerecht zu werden. Wichtigster Ausdruck dieser neuen Denkweise sei die 
Initiative „New Partnership für Afrika’s Development“ (NePAD). Das NePAD 
Gründungsdokument beschreibe die Ursachen für die mangelnden Fortschritte 
in Afrika und entwerfe eine anspruchsvolle Strategie, um nachhaltige Entwick- 
lung im 21. Jahrhundert zu erreichen. Die NePAD-Initiative als politisches Pro- 
gramm habe einen dynamischen Prozess ausgelöst, an dem sich immer mehr 
afrikanische Staaten beteiligten. Bei ihrem Gipfel in Genua 2001 hätten die G8- 
Staaten diesen Prozess begrüßt und beschlossen, bis zum nächsten G8-Gipfel 
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(Juni 2002 in Kanada) einen Aktionsplan zur Unterstützung dieser Initiative zu 
erarbeiten. 

Der Deutsche Bundestag solle die Bundesregierung im Rahmen der finanzpoli- 
tischen Leitlinien dazu auffordem, 

- die afrikanischen Eigenanstrengungen zur wirtschaftlichen und sozialen Ent- 
wicklung weiter wirksam zu unterstützen und dabei die NePAD-lnitiative als 
wichtiges politisches Projekt zu stärken; 

- sich dafür einzusetzen, dass im Rahmen der G8 ausreichende finanzielle 
Mittel für den Afrika- Aktionsplan mobilisiert würden, damit er eine wirksa- 
me Unterstützung der NePAD-lnitiative leisten könne; 

- dafür Sorge zu tragen, dass Afrika der Schwerpunktkontinent der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit bleibe. 


B. Lösung 

Annahme mit den Stimmen der Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und PDS gegen die Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und 
FDP 

C. Alternativen 

Ablehnung des Antrags. 


D. Kosten 

Wurden nicht erörtert. 
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Beschlussempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 
den Antrag - Drucksache 14/8859 - anzunehmen. 

Berlin, den 15. Mai 2002 

Der Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

Rudolf Kraus Reinhold Hemker 

Vorsitzender Berichterstatter 

Dr. Angelika Köster-Loßack Joachim Günther (Plauen) 

Berichterstatterin Berichterstatter 

Carsten Hübner 

Berichterstatter 


Klaus-Jurgen Hednch 

Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Reinhold Hemker, Klaus-Jürgen Hedrich, 

Dr. Angelika Köster-Loßack, Joachim Günther (Plauen) und Carsten Hübner 


I. Zum Beratungsverfahren 

Der Deutsche Bundestag hat den Antrag der Fraktionen 
SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Drucksache 
14/8859 „Afrikas neues Denken unterstützen“ in seiner 
233. Sitzung am 25. April 2002 federführend an den Aus- 
schuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick- 
lung und mitberatend an den Auswärtigen Ausschuss über- 
wiesen. 

Der Auswärtige Ausschuss hat über den Antrag in seiner 
Sitzung am 15. Mai 2002 beraten und mit den Stimmen der 
Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und PDS 
gegen die Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 
die Annahme des Antrags empfohlen. 

Der Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung hat über den Antrag in seiner 81. Sitzung am 
15. Mai 2002 beraten und ebenfalls mit den Stimmen der 
Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und PDS 
gegen die Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 
empfohlen, den Antrag anzunehmen. 

II. Zum Inhalt der Beratungen 

Die Fraktion der SPD begrüßte die afrikanische Initiative 
„New Partnership for Africa’s Development“ (NePAD). Sie 
habe zu Recht die Aufgaben 

- Investitionen in die Menschen Afrikas, um das afrikani- 
sche Entwicklungspotential zu nutzen 

- Ausschöpfüng der komparativen Vorteile Afrikas im 
Landwirtschaftssektor und Entwicklung einer darauf 
aufbauenden Industrialisierungsstrategie 

- Erhöhung der Investitionen in Informations- und Kom- 
munikaitonstechnologien 

- Durchführung der notwendigen politischen und wirt- 
schaftlichen Reformen 

als Schweipunkte gesetzt. 

Eine der Kernfragen für Frieden und Gerechtigkeit in Af- 
rika werde sein, dass in den einzelnen afrikanischen Län- 
dern unter unterschiedlichen Voraussetzungen Landrefor- 
men durchgeführt werden. 


Der Deutsche Bundestag solle, wie dies im vorliegenden 
Antrag niedergelegt sei, die Bundesregierung auffordem, 
die afrikanischen Eigenanstrengungen zur wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung weiterhin wirksam zu unterstüt- 
zen und dabei die NePAD-Initiative als wichtiges politi- 
sches Projekt zu stärken. Sie solle sich dafür einsetzen, dass 
im Rahmen der G8 ausreichende finanzielle Mittel für den 
Afrika-Aktionsplan mobilisiert würden, damit er eine wirk- 
same Unterstützung der NePAD-Initiative leisten könne. 

Die Fraktion der CDU/CSU erkannte das Engagement, 
das aus dem Antrag hervorgehe, an, brachte aber zugleich 
die Befürchtung zum Ausdiuck, dass die Auswirkungen von 
NePAD enttäuschend sein könnten. Was in der Initiave 
„New Partnership for Africa’s Development“ (NePAD) zum 
Ausdruck gelange, sei so neu eigentlich nicht. Vergleichba- 
res habe es mit der Global Coalition for Afrika gegeben, die 
man nicht als in besonderer Weise erfolgreich bezeichnen 
könne. Man wolle auch darauf hinweisen, dass zeitgleich 
mit der Verkündung der NePAD-Initiative wichtige afrika- 
nische Führer sich unkritisch gegenüber dem Verhalten von 
Präsident Robert Mugabe in Simbabwe verhalten hätten. 
Den einen oder anderen positiven Aspekt, die Situation in 
Afrika betreffend, wolle man freilich nicht übersehen. 

Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN begrüßte die 
in dem Antrag „Afrikas neues Denken unterstützen“ enthal- 
tenen Feststellungen und Forderungen an die Bundesregie- 
rung. Sie hielt es für wichtig, der Frage der Partizipation bei 
der Implementierung der Initiative besondere Beachtung zu 
schenken. 

Die Fraktion der FDP hielt es für notwendig, dass hin- 
sichtlich der Afrika betreffenden Schritte in der EU eine 
Abstimmung erfolgt. Bezüglich verschiedener Länder in 
Afrika, wie Mosambik oder Angola, sollte es spezifische In- 
itiativen geben, die der deutschen Wirtschaft den Zugang er- 
leichterten. 

Die Fraktion der PDS sah es als erforderlich an, in den 
afrikanischen Ländern auch die Beteiligung der Zivilgesell- 
schaft einzufordem. Dafür müsse noch eine Grundlage ge- 
schaffen werden. Der vorliegende Antrag stelle eine solche 
nicht dar. 


Berlin, den 15. Mai 2002 

Reinhold Hemker 

Berichterstatter 

Joachim Günther (Plauen) 

Berichterstatter 


Klaus-Jürgen Hedrich 

Berichterstatter 

Carsten Hübner 

Berichterstatter 


Dr. Angelika Köster-Loßack 

Berichterstatterin 
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